
Truppführerausbildung in Oranienburger Hauptfeuerwache 
- Der steinige Weg vom Strahlrohrhalter zur „kleinen Führungskraft“ - 

 

 
Truppführer-Lehrgang Nr. 22-2005 des Landkreises Oberhavel 

 
Vom 02. bis 17. September fand in der Oranienburger Hauptfeuerwache ein, auf drei Wochenenden 
verteilter, 35-stündiger Ausbildungslehrgang statt.  
In diesem Lehrgang wurden aus Truppmännern/-frauen mit viel Theorie und Praxis Truppführer/innen 
ausgebildet.  
Die Ausbildung wurde von den Kameraden Ronny Stöwe, Norman Heinzel und Torsten Cronberg 
durchgeführt.  
  
Nach der zweiteiligen Truppmann-Ausbildung, bestehend aus TM 1 (Grundlehrgang) und  TM 2  
(2-Jahres-Ausbildung á 40 Stunden), ist der Truppführer die dritte Stufe in der sogenannten 
Truppausbildung.  
Ziel der Ausbildung ist die Befähigung zum Führen eines Trupps nach Auftrag innerhalb der Gruppe 
oder Staffel. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

„Theorie ist ja so anstrengend!“ 

 
 
 
 

In der praktischen Ausbildung 

 

   
Das Einsatzfahrzeug mit den Mitteln.    Thema: Aussteifung einer Grube und Luftheber  



 

   
  Türversteifung   Luftheber-Ausbildung 
 
Die Sicherstellung mit Fahrzeugen klappte, Dank der Oranienburger Feuerwehr, hervorragend. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Einsatzübung Brandbekämpfung   An der Tür  die  angeklebte Lage 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eine der Lagen bei den Einsatzübungen. 
 

Auch diesmal konnten wir, Dank des Kreisfeuerwehrverbandes, der eine Nebelmaschine zur 
Verfügung stellte, wieder relativ praxisnahe Einsatzsituationen beim Thema Brandbekämpfung 
gestalten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Öffnen der Tür mit Löschbereitschaft zur Flash-over-Prophylaxe. Damit es mal realistisch ist, gibt’s ein bisschen Qualm. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                              Wie man sieht, sahen die nischt bis jar nischt!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das sind die anderen beiden Lagen auf denen bei den Einsatzübungen gehandelt werden musste 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schwitzen beim schriftlichen Leistungstest 
 
 
 
Das Bestehen dieses Lehrganges setzt voraus, dass am Ende der Ausbildung das theoretische 
Wissen und das taktische Verständnis auf einem gewissen Niveau sind.  
Nur so ist es möglich Gefährdungen durch professionelles und situationsangepasstes Handeln für den 
Trupp zu minimieren. 
 
Cronberg  
-Verantwortlicher Kreisausbilder- 


